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Nun ist sie um – die lustige Faschingszeit. In der
Fastenzeit wollen wir uns vorbereiten, uns wieder
auf das Wesentliche im Leben zu besinnen. Die
Fastenzeit kann man so ein klein wenig auch mit dem
Vor-Frühling vergleichen. Es liegt zwar noch
massenhaft Schnee, aber die Sonne wärmt schon ein
wenig und zeigt uns, wie es bald sein kann. Die
Bäume zeigen schon Knospen, die nur darauf warten,
dass sie sich endlich öffnen dürfen. Wie sagt man so
schön: „Man kann den Frühling schon riechen!“
So empfinde ich die Fastenzeit: Ich brauche diese
Zeit, um wieder mein Innerstes hervorzulocken – was
will ich eigentlich im Leben – wo soll die Reise
hingehen? 40 Tage habe ich Zeit, darüber nach-

zudenken, was ist mir wirklich wichtig im Leben. Und
dann ist Ostern da. Die ersten Schneeglöckchen
blinzeln hie und da aus dem Schnee, vielleicht sind
auch schon einige andere Blumen zu entdecken. Der
Frühling ist da. Von innen her gestärkt kann ich dem
weiteren Verlauf des Jahres entgegensehen. Die
Erdung von unten nach oben – von mir zu Gott – ist
wieder erneuert und gestärkt worden, ich kann diese
Verbindung wieder besser spüren. Dann fällt mir
auch die Kommunikation zu meinen Mitmenschen
wieder leichter. Wer geerdet ist, das heißt mit sich
selbst in Einklang lebt,  kann besser zuhören! Ostern
ist die Zeit der Befreiung!

Ein gesegnetes Osterfest wünschen die Seelsorger
und PfarrgemeinderäteInnen des Pfarrverbandes
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Und nach Ostern geht es so richtig rund. Viele Termine stehen an, auf
die wir uns gemeinsam freuen können: Die Kinder der 2. Klasse
Volksschule freuen sich auf ihre erste Heilige Kommunion in unseren
Pfarrkirchen; die Mütter werden an Muttertag besonders geehrt; Paare,
die sich gegenseitig wieder mehr Zeit widmen wollen, können dies bei
einem „Beziehungsbrunch“-Treffen im Pfarrsaal Irdning im Mai tun;
viele, viele fleißige Helfer können es kaum mehr erwarten, für das
Blumenkisterlfest in Donnersbach die Pflanzen zu setzen; das
Kirchweihfest in Aigen findet heuer hoffentlich wieder bei strahlendem
Wetter statt; Maiandachten bei den vielen Hof- und Wegkreuzen; unsere
Jugendlichen freuen sich schon auf ihre Firmung; im Juni die vielen
Sonnwend- bzw. Johannisfeuer und nicht zu vergessen: all unsere
Pfarrfeste. Bereiten wir uns innerlich vor auf diese Zeit und feiern wir
fröhlich all diese Feste. Ich freue mich auf ein Wiedersehen mit Euch allen.

                  Ihre Petra Rohrer Dipl. Pastoralassistentin

FirmkandidatInnen im CARLA

Grüß Gott! Ich bin wieder da – nachdem ich ja
schon mehrmals da war: Zunächst einmal in Ird-
ning geboren – 1932 - und aufgewachsen bis zu
meinem 19. Lebensjahr; dann, viel später von 1985
bis 1992 sieben Jahre im Kapuzinerkloster. Schöne
Jahre, die ich in guter Erinnerung habe. Damals
wurde die Kirche innen renoviert und es begann
die Renovierung des ganzen Klosters und mehr und
mehr die Exerzitienarbeit. Danach verschlug es mich

wieder nach Wien, wo ich schon vorher war; nachher drei Jahre Leib-
nitz in der schönen Südsteiermark; zuletzt für über vier Jahre ins rührige
Kloster Wiener Neustadt; und schließlich wieder hierher nach Irdning,
um die Gemeinschaft im Kloster zu verstärken („verjüngen“ kann man
ja mit 76 nicht mehr gut sagen…). Man übersieht’s und ist alt. Nach 16
Jahren Dienst in unserer Linzer Pfarre war ich 12 Jahre in der Leitung
der Provinz und in Aufgaben auf Ordensebene tätig. –  Schwerpunkt
war aber immer und bleibt, solange ich dazu fähig bin, die Seelsorge: die
Glaubensverkündigung in Predigten, Exerzitien, Einkehrtagen, Beichte
und seelsorglichem Gespräch. Ich freue mich wieder hier zu sein und
fühle mich in einer eher ruhigen Phase, was einem mit diesen Jahren
auch wohl tut. Zugleich bin ich im Abwarten und Mich-Umschauen,
wie ich mich noch nützlich machen kann.

Bruder. Erhard (Wolfgang) Mayerl

In einer Firmvorbereitungsstunde
behandelten wir unter anderem
auch das Thema „Teilen“. Wir
sprachen über Menschen in Armut
und wo man diese Armut auch bei
uns hier in Österreich, speziell hier
bei uns zu Hause im Bezirk, sehen
kann. Die Jugendlichen sprachen
sehr schnell die Bettler in der Fuß-
gängerzone in Liezen an, diese

wären oftmals ihrer Meinung nach
mit den teuersten Modelabels aus-
gestattet. Daher würden sie keine
Veranlassung sehen, diesen Men-
schen auch noch etwas Geld in ihre
geöffnete Hand zu legen. Wie
kommt es, dass ein Mensch mit
z.B. Marken-Turnschuhen auf der
Straße andere Menschen um Geld
ansprechen muss? Warum kann er

sich solch teure Dinge leisten?
Diesen Fragen gingen wir im
CARLA – dem Caritas-Laden in
Liezen – auf die Spur. Bei einer
Besichtigung stellten die Jugendli-
chen erstaunt fest, dass dort Din-
ge angeboten werden, die noch
einwandfrei in Ordnung oder
oftmals noch nagelneu sind. Die
Kleidungsstücke im CARLA wur-
den von Personen gekauft, die die-
se dann aus irgendwelchen Grün-
den nicht mehr verwenden möch-
ten. Bevor diese Sachen aber nun
einfach im Müll landen, gaben sie
diese im Caritas-Laden ab.

Zwei nette und kompetente Mit-
arbeiterinnen des CARLA führten
professionell durch den Laden und
ließen uns auch hinter die Kulis-
sen schauen. Gerade in der heuti-
gen Zeit ist es so besonders wich-
tig, dass man Jugendlichen Wege
und Möglichkeiten aufzeigt, wo
man sich in schwierigen Zeiten hin-
wenden kann.

Wir haben gelernt, dass man Ar-
mut heutzutage nicht mehr unbe-
dingt an der Kleidung erkennen
muss!           Petra Rohrer

Am 18. März 2009 kam für
unseren beliebten Bruder Karl
sein Ostermorgen. Wir bitten
unseren Herrgott, dass er sei-
nen Diener in die ewige Freu-
de des Himmels aufnimmt. Ein
Nachruf für Bruder Karl folgt
in der nächsten Ausgabe.
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Liebe Erwachsene, liebe Kinder und Jugendliche,
Liebe Gäste im Pfarrverband!

Die Fastenzeit geht dem Ende zu und Ostern steht vor der Tür. „Willst Du recht zu
Hause sein, kehre in Dich selber ein.“ Diesen Spruch vom Schweizerhaus zu Gleichen-
berg veröffentlichte Peter Rosegger 1883 in seiner Monatszeitschrift „Heimgarten“.

Ich wünsche Euch, dass die Fastenzeit nicht spurlos vorübergeht und die persönliche
Lebensqualität sich verbessert.

Die Kar- und Ostertage sind reich an christlichem Brauchtum und ich freue mich schon
darauf, mit Euch diese festlichen Tage zu erleben. DANKE allen, die bei der Erhaltung unserer bodenstän-
digen alten Bräuche mitwirken. DANKE auch allen, die durch ihr Engagement in der Erstkommunion- und
Firmvorbereitung mithelfen, Kindern und Jugendlichen abendländische christliche Werte zu vermitteln.

DANKE allen, die im noch jungen heurigen Jahr in unsere Glaubensgemeinschaft zurückgekehrt sind. Dipl.
Pastoralassistentin Petra Rohrer, Steiner Sepp und ich stehen vertraulich, hilfreich und unbürokratisch allen
Rückkehrwilligen zur Seite.

DANKE den Verantwortlichen im Pfarrverband und allen Sponsoren für die Einladung und Ausrichtung
meines 60-sten Geburtstages. Das Bild auf dieser Seite zeigt, dass ich mich kaum verändert habe. Danke für
die vielen Glückwünsche und Zuwendungen. Möge der Herrgott uns noch viele gute Stunden in unserem
Pfarrverband schenken.

Die Faschingsveranstaltungen der Pfarren Donnersbachwald und Irdning/Aigen waren wiederum nichts für
Menschen von Traurigkeit. DANKE für Eure Ideen, die Organisation, fürs Kommen und Mitblödeln. Vor-
schläge für Rosenmontag 2010 schwirren schon in den Köpfen umher.

Danke für alles und Frohe Ostern.
Euer Pfarrer Herbert Prochazka

P.S.: Gratulation allen Biathleten zu ihren hervorragenden Erfolgen. Unserem ATV einen guten Start in die
Saison! Dank an Alt-HBI Helmut Sam der FF Irdning und Gratulation an Neu-HBI Ing. Jürgen Bräuer

Mesnerhaus zu
vermieten - ca. 80m²
Anfragen bitte an die
Pfarrkanzlei 03682-22418

Was ist der Unterschied zwischen einem Missionar und einem Kir-
chenbeitragsbeamten?! Ein Missionar macht die Wilden fromm – und
ein Kirchenbeitragsbeamter die Frommen wild.

Schmunzeln mit dem Pfarrer

Grüß Gott, liebe Firmkandidatinnen und Firmkandidaten!

Wir leben in einer hektischen Zeit. Auch junge Menschen sagen oft: Ich hab so einen
Stress! Die Schule, Prüfungen, Mitschüler können einen nerven. Manchmal spüren
wir das auch zu Hause. Aber auch wir selber bewirken nicht selten, dass andere
durch uns gestresst sind. Jeder ist recht froh, wenn er Möglichkeiten findet, wo er
zur Ruhe kommt: einmal weg vom Lärm, Ruhe haben, das tun können, was wir
gerne tun…. Die Firmung möchte uns neu aufmerksam machen: Es gibt eine beson-
dere Oase in unserem Leben, es ist der Glaube an Gott, der uns liebt.

Liebe Firmkandidatinnen und Firmkandidaten! Ich werde Euch heuer das Sakra-
ment der Firmung spenden – der Bischof bittet mich darum. Gerne nehme ich mir
dafür Zeit. Ich bin zuständig für die Ausbildung der künftigen Priester. Das ist eine verantwortungsvolle
Aufgabe und bringt mich ab und zu auch in Stress. Aber ich spüre in meinem Leben ganz deutlich, dass Gott
mir hilft. In diesem Vertrauen kann ich glücklich leben. Ich freue mich schon auf unsere Begegnung und
wünsche Euch allen Zeiten zum Aufatmen und zum Auftanken.

Herzlichst, Euer Franz Josef Rauch, Regens des Prieserseminars
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Im Friedhof mussten einige Bäu-
me umgeschnitten werden. Diese
verursachten an einigen Gräbern
bereits Schäden. Danke an die
Mannen der Forstverwaltung, die
diese Arbeit vollbracht haben.

Im kommenden Frühjahr werden
an den Urnengräbern noch Arbei-
ten getätigt und fertig gestellt. Die
feierliche Urnenfriedhof – Seg-
nung wird voraussichtlich zu Aller-
heiligen vorgenommen. An dieser
Stelle möchte ich mich ganz
besonders bei Frau Marianne Sin-
ger mit ihrem Team für die Pflege
im Sommer und für das Schnee
schaufeln im Winter bedanken.
Sehr viele Stunden geschehen  hier
selbstverständlich.

Aus dem Pfarrgemeinderat

Geh´nicht immer auf dem vorgezeichneten Weg, der nur dahin führt, wo andere bereits
gegangen sind. (Alexander Graham Bell) ...sondern nimm auch Neues und Veränderungen
an. Mit diesen Zeilen möchte ich diese Ausgabe des Pfarrblattes bewusst beginnen, da es auch in der Pfarre
einiges „ Neues“ gibt. Die vielen Termine der drei Pfarren unter einem Hut zu bringen ist manchmal nicht
einfach und erforderd auch mal Kompromisse. Wir sind stets bemüht, Eure Wünsche und Anliegen bestmög-
lich zu erledigen. So  möchte ich Euch bitten, diese Veränderungen mit uns zu tragen.

Gründonnerstag: 10:00 Uhr – Herstellung eines „Weihscheitl`s“ unter fachkundiger Anleitung bei
der Forstgarage. Falls vorhanden – Material mitnehmen, Alle Kinder und Jugendlichen sind dazu recht herz-
lich eingeladen. Karfreitag: 12:00 Uhr  RATSCHEN - Alt und Jung sind eingeladen, wie bereits im ver-
gangenen Jahr, mit ihren Ratschen  durch das Dorf zu ziehen. Treffpunkt: 11.45 Uhr im Schlosshof. Bitte
vorhandene Ratsch´n mitnehmen. Karsamstag: 9:00 Uhr —  WEIHSCHEITL  FEUERWEIHE, an-
schließend Segnung der Weihscheitl´n   ( am gewohnten Platz – auf der Wiese  Richtung Friedhof ) 9.30 Uhr
OSTERSPEISENSEGNUNG - 10:00 Uhr  ANBETUNGSSTUNDE - 19.00 Uhr  OSTERNACHTSFEIER

Annatag  26.07.2009: JAKOB UND ANNA - TANZ AUF DER PLANNER: Aufgrund der vielen Feste am
15. August hatte unser Hr. Pfarrer die Idee, diesen alten Brauch wieder ins Leben zu rufen. Das Almfest wird
daher nicht mehr am 15. August, sondern am Anna-Sonntag, heuer am 26.Juli, veranstaltet. Näheres wird
rechtzeitig bekannt gegeben. „Tradition heißt nicht die Asche aufheben, sondern die Flamme weiterreichen.“

Danke an alle, Elfriede Machherndl

Friedhof

Die Feier der Taufe
nach der Katechese
des Guten Hirten.

Eine besondere Ehre wurde dem
Europadorf Donnersbach zuteil, es
wurde der Christbaum am Grazer
Hauptplatz gespendet. Bei der Il-
luminierung des Baumes am
29.November.2008 war auch eine
Delegation der Gemeinde und
Pfarre zugegen.

Christbaum in Graz

Helga Rößler und die Erstkommunionkinder haben in der Pfarre Don-
nersbach Adventkränze gebunden. Renate Keil und Barbara Luidold
haben uns beim Binden geholfen. Elfriede Machherndl, Marianne Sin-
ger und Trude Fink fertigten den Adventkranz für die Pfarrkirche in
Donnersbach.

Adventkranzbinden EK Kinder

An dieser Stelle möchte ich auch die Pfarrjugend herzlich zu gemeinsa-
men Ballspielen in der Mehrzweckhalle einladen. Wir werden uns vor-
aussichtlich auch in den kommenden Monaten regelmäßig zu Völker-
ball, Basketball, Volleyball und ähnliches treffen. Schau einfach mal vorbei,
wenn du Lust an Begegnung und Bewegung hast!  Christoph Huber

Pfarrjugend Einladung
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Erstkommunion

Pfarrstatistik 2008

Firmvorbereitung

Im heurigen Jahr bereiten sich Hu-
ber-Huber Mathias, Keil Franzis-
ka, Luidold Elias, Luidold Stefan,
Luidold Thomas, Rüscher Nadine,
Schoiswohl Andreas, Ertlschwei-
ger Michaela, Steer Lukas und
Stieg Viktoria auf das Fest der ers-
ten heiligen Kommunion vor.

Sie haben sich für den Weg mit
Jesus entschieden und wollen den
Auftrag Jesu: „Komm und folge
mir“ ernst nehmen. Beim Vorstel-
lungsgottesdienst haben sie ihre
Bereitschaft, die in einer Rolle ab-
gedruckt ist, bekundet. Diese wur-
de sichtbar auf dem Altar abge-
legt. Bei jeder Vorbereitungsstun-
de erinnern wir uns gemeinsam an
dieses Versprechen.

Taufen 11 (10) - Erstkommunion
8 (12) - Firmlinge 8 (15) - Trauun-
gen 1 (3) – Begräbnisse 10 (7)

überall arbeiten unsere fleißigen
Jugendlichen tatkräftig mit.

Eine Zeit verstärkter Aktivität wird
es wieder rund um das Osterfest
geben. Wir planen z.B. ältere Per-
sonen mit einem kleinen Ostergruß
zu überraschen und uns beim Rat-
schen am Karfreitag lautstark zu
beteiligen.

Unsere FirmkandidatInnen: Lukas
Auer, Tobias Danklmayer, Andre-
as Köberl, Manuel Köberl, Kevin
Plank, Denise Braunsberger, An-
drea Kindler, Martin Steiner, Tina
Ruhdorfer, Schwarzkogler Bettina,
Stieg Sabrina

Die Firmbegleiter
Johann Schweiger

und Christoph Huber

Verstorben sind:
Johann Dankelmayr, Katharina
Lechner, Ludmilla Luidold, Johann
Mayer vlg. Loaner, Aloisia Bochs-
bichler

Die Firmvorbereitung in der Pfar-
re Donnersbach ist bereits voll an-
gelaufen. Wie schon im Vorjahr
werden die FirmkandidatInnen
auch heuer wieder stark in das
Leben der Pfarrgemeinde einge-
bunden. Ob es um das Aufstellen
bzw. Abräumen des Kripperls
geht, Weihrauch zugunsten der
Pfarrkasse zu verkaufen ist, oder
der Kirchendachboden zu reinigen,
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Den weltbekannten Theologen
Prof. Dr. Hans Küng muss man
unseren Lesern wohl nicht vor-
stellen. Unter seinen zahlreichen
Büchern gibt es den Titel „Da-
mit die Welt glaube“. Küng rich-
tet sich in diesem Werk an jun-
ge Menschen und schrieb auch
darüber, ob es genüge, die Kir-
che nur zu kritisieren. Hier ein
Auszug aus diesem Text:

Oft dürfen wir nicht nur, oft müs-
sen wir Kritik üben, am richtigen
Ort, zur richtigen Zeit. Aber ge-
nügt das Kritisieren? Das ist Dei-
ne Frage, und Du deutetest schon
die Antwort an: das Kritisieren
kann nicht genügen. Was tut man
denn, wenn am eigenen Haus ei-
niges lotterig wird, wenn mit der
Zeit einige Schrauben an Türan-
geln und Fenstern sich lockern,
wenn Scheiben (von innen oder
außen!) eingeschlagen werden,
wenn Gips und Farbe von den
Wänden bröckeln? Genügt es da,
sich hinzustellen und mehr oder
weniger gescheite Kritik zu üben?
Nein, wirst Du sagen, da muss man
Hand anlegen. Ja, da muss man

Tun was unser Herr fordert

vielleicht einigen Staub und Schutt
ausräumen und wieder einmal
ganz gründlich sauber machen, da
muss man einige neue Nägel ein-
schlagen, da muss man einiges re-
parieren oder verstärken, da muss
man einiges ersetzen oder neu
machen. Kurz: man muss das
Haus immer wieder erneuern, und
je älter es ist, umso mehr muss man
dies tun.
Du verstehst, was ich sagen will:
Auch die Kirche als Gebäude, an
dem Menschen gebaut, muss
immer wieder erneuert, muss
immer wieder renoviert, reformiert
werden. Zwar ist die Kirche Ei-
gentum des Bauherrn, ist Eigen-
tum des Herrn der Herren und
bleibt es, aber die Menschen ha-
ben als seine Diener mitgebaut,
mitbauen dürfen. Und sie haben es
getan so recht und schlecht, wie
sie als Menschen es nun einmal
tun. Der Wille des Herrn aber ist,
dass sie stets wieder neu sich
Mühe geben, stets wieder neu da-
ran arbeiten und alles tun nach
seinem Plan und Wohlgefallen.
Das ist kein grausames Gebot, das
ist ein frohes Dürfen. Denn er
selbst gibt die Kraft, die Kraft, die
wir aus uns nicht haben. Er
schenkt uns seinen Heiligen Geist.
Der Geist ist es, um den wir bit-
ten, und der immer wieder das
Angesicht der Kirche erneuert.
Wir aber dürfen, durch Gottes un-
verdiente gnädige Huld, „Gottes
Mitarbeiter“ sein, indem wir die
Kirche stets neu auferbauen.
Es ist nicht wahr, dass die katholi-
sche Kirche im Gegensatz zur

evangelischen die nichtreformier-
te, die nichterneuerte Kirche ist.
Du hast vielleicht schon einmal in
der Kirchengeschichte gelesen
oder jedenfalls davon gehört, wie
mächtig immer wieder – wenn
auch leider längst nicht immer
genug – an der Erneuerung unse-
rer Kirche gearbeitet wurde, schon
längst vor der Reformation. Schon
in der alten Kirche war es so:
Immer wieder neu hat man die
Heilige Schrift aus den Ursprachen
in die Volkssprachen übersetzt und
die bereits eingebürgerten Über-
setzungen reformiert. Immer
wieder neu hat man die Verkündi-
gung, die Predigt und die theologi-
sche Wissenschaft an die neuen
Völker angepasst und sie umge-
staltet.
Immer wieder neu hat man die
Liturgie der Messe geändert und
erneuert. So wurde – um nur ein
Beispiel zu nennen – die Messe
zuerst auch in Rom in griechischer
Sprache gefeiert, weil damals in
Rom die Leute griechisch spra-
chen. Zweihundert Jahre später
sprachen die Leute in Rom wieder
lateinisch, und so hat man die Spra-
che der gesamten Messe geändert
und statt des Griechischen das
Latein eingeführt. (…)
Weder das Schlucken noch das
Kritisieren allein genügen. Es muss
dazu das Handeln kommen: damit
die Welt glaube! Abstellen, was
unser Herr in unserer Kirche nicht
haben will. Tun, was unser Herr
von unserer Kirche fordert. An
Aufgaben fehlt es nicht. Hilfst Du
mit? Überlege Dir mal wie!

Kanzleistunden:
Pfarramt Irdning: Montag geschlossen, Dienstag - Freitag: 9:00 – 11:30
Telefon und Fax: 03682/22 418; Pfarrsekretär Josef Steiner: 0676/8742 6801;
e-mail: kanzlei@pfarre-irdning.at; Unsere Homepage: www.pfarre-irdning.at
Wenn Sie das persönliche Gespräch mit dem Pfarrer wünschen, wenden Sie sich bitte
jederzeit an: Pfarrer Herbert Prochazka, Tel. 0676/8742  6211 bzw. an unsere
Pastoralassistentin Petra Rohrer 0676/8742 6609

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Pfarr-
amt Irdning; Für den Inhalt verantwortlich: Pfar-
rer Herbert Prochazka, Hauptplatz 1, 8952 Ird-
ning; Offenlegung lt. Mediengesetz § 25, Z 2, 4:
Das Kirchenblatt ist ein internes unabhängi-
ges Kommunikationsmittel des r.k. Pfarrverban-
des Irdning, Donnersbach und Donnersbach-
wald. Fotos: Pfarrarchiv

Zum Nachdenken
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Aus dem Pfarrgemeinderat

Vergangenes Jahr wurde ein Schwerpunkt auf die Neubepflanzung der Friedhofhecke gelegt. Im
Sommer wurden wir dann verständigt, dass das Kreuz mit der Christusstatue im Friedhof schwankt
und umzufallen droht. Nach Begutachtung war Eile angesagt, das Kreuz wurde sofort umgelegt, es musste
ein neuer Fundamentsockel betoniert und das Kreuz komplett erneuert werden. In diesem Zuge wurde auch
das Blechdach generalsaniert. An Allerheiligen stand das Kreuz im neuen Glanz wieder an seinem Platz –
nur die Statue fehlte. Prompt wurden wir auch darauf angesprochen: „Wo den der Christus sei und ob dieser
jetzt nicht mehr raufkommt?“ Wir möchten das Rätsel gerne lösen: Der Christus wurde ebenfalls zur Restau-
ration gebracht. Am Pfingstmontag, den 1. Juni 2009, wird die Statue gesegnet und wieder an ihren Platz
gehängt werden. Begleitet von der Musikkapelle werden wir nach der Messfeier die Statue in den Friedhof
tragen und wieder an das Kreuz hängen. Danach gibt es im Pfarrhaus eine kleine Feier. Zu diesem besonde-
ren Anlass laden wir die Pfarrgemeinde recht herzlich ein.

Waltraud Gürtler

Erstkommunion und Firmung
Lea Krakl und Simone Weichbold bereiten sich mit ihren Müttern und
der Religionslehrerin auf die Feier der heiligen Erstkommunion vor. Die
hl. Firmung werden am 30. Mai in Irdning empfangen: Häusler Markus
Florian, Schulli Christian, Seggl Christine, Stieg Oliver; Firmbegleiterin:
Häusler Renate

„Pinkerlball“

Am Freitag, 13.2.2009 stand im Saal der Volksschule Donnersbach-
wald alles unter dem Motto „Pinkerlballdisco“. Einige Stunden der Freude
mit Oldies und Tanzgemeinschaft tun dem Gemüt einfach gut. Der Fa-
sching braucht eine Bühne, und für Alt und Jung war dieser Pinkerlball
eine gute Gelegenheit einmal nach vielleicht längerer Zeit wieder fröh-
lich zu tanzen.

Pferdesegnung

Terminvorschau
Alle Kinder sind herzlich eingela-
den am Karfreitag um 12 Uhr mit
ihren Ratschen zum Kirchbichl zu
kommen.

Die  Bergmesse auf dem Glattjoch
findet am 20. Juni 2009 um 12:00
Uhr statt.

Verstorben sind:
Hugo Seggl, vlg.Lembacher, Johann Häusler, vlg. Ilsinger

Pfarrstatistik 2008
Taufen 8 (4) - Erstkommunion 2
(6) -  Firmlinge 5 (3) - Trauungen
0 (0), Begräbnisse 2 (1)

Gebrauchter, reparaturbedürftiger Kopierer günstig zu
verkaufen - Tel. 0676-87426041.
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Sonntag, 05. April 2009 Irdning – Klosterkreuz 08:30 Palmweihe – Prozession zur Pfarrkirche
Palmsonntag Donnersbach 10:30 Palmweihe – Prozession zur Pfarrkirche

Donnersbachwald 15:00 Palmweihe – Prozession zur Pfarrkirche

Donnerstag, 09. April 2009 Donnersbachwald 15:00 Hl. Messe – Letztes Abendmahl
Gründonnerstag Donnersbach 19:00 Hl. Messe – Letztes Abendmahl

Irdning - Pfarrkirche 19:00 Hl. Messe – Letztes Abendmahl

Freitag, 10. April 2009 Donnersbach 15:00 Karfreitagsliturgie
Karfreitag Donnersbachwald 15:00 Karfreitagsliturgie

Irdning - Pfarrkirche 19:00 Karfreitagsliturgie

Samstag, 11. April 2009 Donnersbach 19:00 Osternachtfeier
Karsamstag Donnersbachwald 19:00 Osternachtfeier
Speisensegnung s. Seite 10 Irdning - Pfarrkirche 21:00 Osternachtfeier

Sonntag, 12. April 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Osterhochamt
Ostersonntag Donnersbach 10:30 Osterhochamt

Montag, 13. April 2009 Aigen - Florianikirche 10:15 Hl. Messe
Ostermontag Donnersbachwald 10:45 Hl. Messe

Aigen - Florianikirche 19:30 Emmausgang Florianikirche - Hohenberg

Samstag, 18. April 2009 Aigen - Florianikirche 19:00 Hl. Messe
Sonntag,  19. April 2009 Irdning – Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe - Sängerrunde Aigen
2.Sonntag der Osterzeit Donnersbach 10:30 Wortgottesfeier

Donnersbachwald 10:45 Hl. Messe

Samstag, 25. April 2009 Schlattham - Kapelle 07:30 Markusprozession nach Hohenberg
Donnersbach 19:00 Hl. Messe

Sonntag,  26. April 2009 Irdning – Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
3.Sonntag der Osterzeit Aigen - Florianikirche 10:15 Hl. Messe

Donnersbachwald 10:45 Wortgottesfeier

Samstag,  02. Mai 2009 Aigen - Florianikirche 19:00 Hl. Messe

Sonntag,   03. Mai 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe - Florianitag
4.Sonntag der Osterzeit Donnersbach 10:30 Hl. Messe - Florianitag

Donnersbachwald 10:45 Hl. Messe - Florianitag

Samstag, 09.  Mai 2009 Donnersbachwald 19:00 Hl. Messe

Sonntag,  10.  Mai 2009 Irdning – Pfarrkirche 09:00 Erstkommunion
5.Sonntag der Osterzeit Aigen - Florianikirche 10:15 Hl. Messe
Muttertag Donnersbach 10:30 Wortgottesfeier

Internetadresse des Pfarrverbandes: www.pfarre-irdning.at
mit Links zu Pfarre Donnersbach und Donnersbachwald

Maiandachten: Die Termine der Maiandachten entnehmen Sie bitte den wöchentlichen Gottesdienstord-
nungen oder den Anschlagtafeln der Pfarren.

Sie werden mit offenen Armen empfangen ... Wenn Sie aus der Kirche ausgetreten sind und die
Gründe, die dazu geführt haben, für Sie ihr Gewicht verloren haben, laden wir Sie zur Rückkehr ein. Haben
Sie keine Scheu und vereinbaren Sie ein Gespräch mit dem Pfarrer.

Die Herstellungskosten unseres Kirchenblattes sind mit den Einnahmen aus den
Werbeeinschaltungen nicht zur Gänze abgedeckt. Wir bitten Sie, den dieser Ausgabe beigelegten
Zahlschein für einen Kostenbeitrag zum Kirchenblatt zu verwenden. Ist kein Zahlschein
vorhanden, erbitten wir Ihre Unterstützung auf Kto.Nr. 07900001020, BLZ 20815 Stmk. Bank
oder Kto.Nr. 3.141.140, BLZ 38113 Raiba Irdning.
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Kurzfristige Änderungen sind in den Schaukästen der Pfarren ersichtlich!

Samstag,  16. Mai 2009 Aigen - Florianikirche 19:00 Hl. Messe

Sonntag,   17. Mai 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
6.Sonntag der Osterzeit Donnersbach 10:30 Erstkommunion

Donnersbachwald 10:45 Wortgottesfeier
Irdning - Pfarrkirche 14:00 Hl. Messe - Dekanantswahlfahrt

Donnerstag, 21. Mai 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
Christi Himmelfahrt Donnersbach 10:30 Hl. Messe – Europadorffest

Samstag,  23. Mai 2009 Donnersbachwald 19:00 Hl. Messe

Sonntag,   24. Mai 2009 Irdning - Pfarrkirche —— keine Hl. Messe in Irdning
7.Sonntag der Osterzeit Irdning - Klosterkirche 08:00 Hl. Messe

Aigen - Florianikirche 09:00 Kirchweihfest Aigen
Donnersbach 10:30 Wortgottesfeier

Samstag,  30. Mai 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Firmung – Regens Mag. Rauch

Sonntag,   31. Mai 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
Pfingstsonntag Donnersbach 10:30 Hl. Messe u. Maiandacht Ägydiusruine

Donnersbachwald 10:45 Hl. Messe

Montag,   01.  Juni 2009 Aigen - Florianikirche 10:15 Hl. Messe
Pfingstmontag Donnersbachwald 10:45 Hl. Messe und Kreuzfest im Friedhof

Samstag, 06. Juni 2009 Donnersbach 19:00 Hl. Messe

Sonntag,  07. Juni 2009 Irdning – Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
Dreifaltigkeitssonntag Aigen - Florianikirche 10:15 Hl. Messe – 90 Jahre Sängerrunde Aigen

Donnersbachwald 10:45 Erstkommunion

Donnerstag, 11. Juni 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Fronleichnamsfeier
Fronleichnam Donnersbach 10:30 Fronleichnamsfeier

Donnersbachwald 15:00 Fronleichnamsfeier

Samstag,  13. Juni 2009 Donnersbachwald 19:00 Hl. Messe

Sonntag,   14. Juni 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
Aigen - Florianikirche 10:15 Erstkommunion
Donnersbach 10:30 Wortgottesfeier

Samstag,  20. Juni 2009 Donnersbachwald 12:00 Gottesdienst – Glattjochkapelle
Aigen - Florianikirche 19.00 Hl: Messe

Sonntag,   21. Juni 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Hl. Messe
Donnersbach 10:30 Hl. Messe – Sonnwendbüscherlsegnung
Donnersbachwald 10:45 Wortgottesfeier

Samstag,  28. Juni 2009 Donnersbachwald 19:00 Hl. Messe

Sonntag,   29. Juni 2009 Irdning - Pfarrkirche 09:00 Tauferinnerungsfeier - Pfarrfest
Pfarrfest Irdning Donnersbach 10:30 Hl. Messe - 140 Jahre Musikkapelle
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Evang. Pfarrgemeinde
A.B. Stainach – Irdning
Herzliche Einladung zu folgenden
Gottesdiensten

Aigen (Florianikirche):
jeden 1. Sonntag im Monat um
9:00, Do.9.4., 19:30 Gründonners-
taggottesdienst

Irdning (Kultursaal Gemeinde):
jeden 3. Sonntag im Monat um 9:00

Stainach (ev.Kirche):  jeden 2.
und 4.Sonntag im Monat um 9:30;
Fr.10.4., 9:30 Karfreitaggottes-
dienst, So.12.4., 9:30 Osterfest-
gottesdienst, So.26.4.,  9:30 Kon-
firmationsgottesdienst, So.31.5.,
9:30 Pfingstfestgottesdienst

Schloss Trautenfels: So.5.7.;
15:00 Festgottesdienst 50 Jahre
ev. Pfarrgemeinde A.B. Stainach-
Irdning

Regelmäßige Gottesdienste:
Kapuziner-Klosterkirche: Montag 19:00 Uhr

Dienstag-Samstag 7:15 Uhr
Sonn- und Feiertag 8:00 Uhr

Pfarrkirche Irdning: Freitag  8:30 Uhr Frauenmesse
Sonntag 9:00 Uhr Hl. Messe

Pfarrkirche Donnersbach: Mittwoch 17:00 Uhr
Kapelle Altirdning: 1. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr
Kapelle Raumberg: 2. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr
Kirche Hohenberg: 3. Donnerstag im Monat, 9:00 Uhr
Kirche Vorberg: 4. Donnerstag im Monat 19:00 Uhr

Beichtgelegenheit siehe Infotafel Kloster bzw. jederzeit nach Vereinba-
rung! Ausnahmen siehe wöchentliche  Gottesdienstordnung.

Achtung! Montag ist die
Pfarrkanzlei geschlossen.

Segnung der Oster-
speisen
08:30 Altersheim (Br. Bonifaz)
09:30 Pfarrkirche Donnersbach
(Pfarrer)
10:00 Florianikirche (P. Rohrer)
10:30 Gatschen (Pfarrer)
11:00 Hohenberg (P. Rohrer)
11:30 Vorberg (G. Häusler)
11:30 Schlattham (Pfarrer)
12:00 Ritzmannsdorf (G. Häusler)
13:30 Winklern (Pfarrer)
14:00 Raumberg (G. Häusler)
14:15 Altirdning (P. Rohrer)
15:00 Klosterkirche (Br. Bonifaz)
15:00 Pfarrkirche Donnersbach-
wald (Pfarrer)
16:00 Pfarrkirche Irdning
(Pfarrer)

Termine
Fr. 10.04.: 15:00 Kinderkreuz-
weg Irdning
Sa. 25.04.: 14:00 Motorradseg-
nung Aigen
Sa. 02.05.: 17:00 Wohnmobilseg-
nung Dörfl Irdning
So. 10.05.: 09:00 Erstkommunion
in Irdning
So. 17.05.: 10:30 Erstkommunion
in Donnersbach
So. 17.05.: 14:00 Dekanatswall-
fahrt nach Irdning
So. 24.05.: 09:00 Kirchweihfest
Florianikirche Aigen
Sa. 30.05.: 09:00 Firmung
Pfarrkirche Irdning
Do. 04.06.: 19:30 St.Petersburger
Chor Florianikirche Aigen
Sa. 06.06.: 12:00 Radsternfahrt
KFB Irdning
So. 07.06.: 10:45 Erstkommunion
in Donnersbachwald
So. 14.06.: 10:15 Erstkommunion
in Aigen
Mi. 15.07.: Pfarrverbandswall-
fahrt nach Maria in der Wies
So. 26.07. Jakob und Anna – Tanz
auf der Planner
Sa. 15.08.: 13:00 Kräutersegnung
Buchmann Lehen

Im Falle einer Erkrankung
eines Seelsorgers behalten
wir uns vor, anstelle einer Hl.
Messe, kurzfristig einen
Wortgottesdienst zu ge-
stalten. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis!

Termine Jugend
Fr. 24.04.: 19:00 Jugendvesper
Hohenberg

Jugendvesper
Zur Jugendvesper am Freitag,
30.1.2009, um 19:00 Uhr in der
Taufkapelle der Pfarrkirche Ird-
ning trafen sich ca. 60 Jugendli-
che mit Begleitern zum gemeinsa-
men Gebet und anschliessend zur
Jugenddisco im Pfarrsaal.
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Am 9.12.2008 fand mit dem gesamten Pfarrgemeinderat des Pfarrverbandes im Rahmen der
Dechantenvisitation eine Pfarrgemeinderatssitzung statt. Visitation das klingt so nach Kontrolle,
was jedoch in diesem Fall nicht damit gemeint ist. Unser Herr Dechant sieht seine Aufgabe als Hirtenamt,
das Hilfe und Stütze für die Pfarren im Pfarrverband anbietet. Nach einer guten Diskussionsrunde zu den
Fragen unseres Herrn Dechant - Was ist gut in unserem Pfarrverband ? und Wo brauchen wir Hilfe ?,
kamen wir zu der Erkenntnis wie wichtig und wertvoll für den Menschen die Kirche vor Ort ist. Also unser
aller Kirche, wie wir landläufig unsere Glaubensgemeinschaft nennen, um am gemeinsamen Glauben fest-

halten zu können und nicht daran zu zweifeln beginnen wenn uns auch der Sturm ins
Gesicht bläst. Jeder von uns ist Kirche und eines jeden Glaube ist so ehrlich, tief und
fest, so nahe er mit SEINEM Gott in Beziehung treten kann. Es hat eine große
Bedeutung und einen tiefen Sinn, wenn unser Herr Pfarrer in seinen Predigten sagt:
„Bitt goar schön, helft mit damit auch die Kinder und Enkelkinder noch an
Jesus Christus zu glauben lernen und können.“ Menschen müssen dort abge-
holt werden, wo sie stehen. So bemühen wir uns in der Gestaltung von Andachten
den Glauben anschaulich, spürbar, tiefgründig zu machen. Im Herzen soll die Liebe
Gottes brennen. Übrigens jeder ist eingeladen mitzugestalten, mitzudenken, mitzume-
ditieren, mitzubeten..... Auf jeden Fall war es für unseren Herrn Dechant eine große
Freude zu sehen, dass wir in unserem Pfarrverband gemeinsam unterwegs sind.

Eure Gertrude Neuper

Aus dem Pfarrgemeinderat

Für Begräbnisse in Irdning wurde vom Pfarrgemeinderat im Jahr 2006
folgender Beschluss gefasst.

Bei Begräbnissen soll der Trauerzug mit dem Sarg über den
Haupteingang (südlicher Turmeingang und gotisches Westpor-
tal) einziehen. Aus Rücksicht auf die Sargträger (ältere Männer) kön-
nen diese mit dem Sarg beim hinteren Seiteneingang (Südwesteingang)
einziehen. Gehbehinderte Personen und Rollstuhlfahrer können ebenfalls
den barrierefrei ausgebauten hinteren Seiteneingang benützen. Dieser
Beschluss gründet auf dem Planungskonzept der Liturgiekommission
und Beratungen des Bauausschusses mit Bauamt der Diözese, sowie
der fachlichen Beratung des damaligen Provisors Msgr. Erich Kobilka.
Jeder getaufte Verstorbene soll bei seinem letzten Weg durch
den Einzug durch das Hauptportal und durch den Taufbereich
zur Tauferinnerung geführt werden. Aus diesem Aspekt wurde
die Innenrenovierung unserer Pfarrkirche durchgeführt. Weiters
ist der Turmeingang durch das Vordach Dachlawinensicher.

Für Begräbnisse in Aigen im Winter ersucht die Pfarre und Bestat-
tung alle Begräbnisbesucher sich dem Trauerzug  von der Aufbahrungs-
halle über den Kirchplatz anzuschließen. Dadurch vermeiden wir im
Ein- und Ausgangsbereich unnötige Staubegegnungen. Bei Begräbnis-
sen mit vielen Trauergästen wird die Begräbnisfeier mit  Lautsprecher
nach außen übertragen. Bei Verabschiedung ersuchen wir die Begräb-
nisteilnehmer erst nach Abfahrt des Bestattungswagens (Glockenläu-
ten) die Trauerfeier zu verlassen.  Wir ersuchen um Ihr Verständnis!

Begräbnis in Irdning und Aigen

Es gibt für alles eine Zeit: eine Zeit
der Freude, eine Zeit der Stille, eine
Zeit der Trauer und eine Zeit der
dankbaren Erinnerung. Koh.3
Dankbar gedenken wir dem Kir-
chenwirt von Aigen, Toni Fritz.
Seine Unterstützung ob für das
Pfarrfest, Kirchweihfest oder an-
dere Arten von Anliegen die wir
hatten, war uns gewiss. Wir sind
dankbar, ihn als Wegbegleiter un-
seres Pfarrlebens gehabt zu ha-
ben. Wer heimkehrt zum Herrn,
bleibt in der Familie Gottes.

Kirchenwirt
Toni Fritz, Aigen

Am 4. April eröffnet  Frau Ale-
xandra Pötsch in den Räumen der
ehemaligen Post im Pfarrhof
Alexandra‘s Wohlfühlstudio. Mas-
sagen – Therapien – Make up so-
wie Kosmetik für Sie und Ihn wer-
den das Irdninger Gesundheitsan-
gebot auf alle Fälle bereichern. Die
Pfarre wünscht Alexandra Pötsch
einen guten geschäftlichen Erfolg
und den Kunden viele Wohlfühler-
lebnisse.

Wohlfühlstudio
im Pfarrhof

Einen Engel erkennt man erst, wenn er vorübergegangen ist. Wieder
einmal haben wir die Fa. Mehrl Holzbau um ihre Unterstützung in Form
einer Bank zum Ausrasten vor der Florianikirche gebeten. Prompt stan-
den gleich zwei Bänke da. Ein ganz herzliches Danke für die Unterstüt-
zung sei der Fa. Mehrl gesagt.

Sitzbänke in Aigen
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Freud und Leid
Getauft wurden:
Hannah Lämmerer, Raphael Rainer
Schachner, Jakob Winkler, Sarah
Katharina Derler, Leonie Becksteiner,
Anna Sophia Schmalzl, Leon
Schuster, Kerstin Fuchs, Philipp
Ebenschweiger, Paula Gole, Jakob
Michael Schiefer, Sophia Sabine
Wenzl, Tobias Franz Winterer

Verstorben sind:
Hildegard Rohrer, Heriberta Schrempf,
Herbert Mayerhofer, Katharina
Samide, Berta Greimel, Hubert Perhab,
Josef Hager, Maria Gruber, Hildegard
Egger, Magdalena Breitler, vlg.
Knopp, Sophie Schweiger, Dorothea
Haimburger, geb. Hummerlechner,
Agnes Luidold, Elsa Hafok, Sepp
Mandlberger, Toni Fritz, Ida Zainer,
Bruder Karl Felix Schwab

Jubilare, Jubilare,
Jubilare
In jede hohe Freude mischt sich
eine Empfindung von Dankbar-
keit. (Marie von Ebner-Eschen-
bach) Musik in jeder Form ist ei-
ner von seinen bedeutenden Le-
bensinhalten. Er sitzt im ersten
Stock unseres Gotteshauses und
dies schon viele, viele Jahre lang
und füllt mit Schalle orgelnd die Hal-
le... Herr Oberschulrat Paul
Schranz feierte seinen 80.Geburts-
tag. Im Namen der Pfarrgemein-
de darf ich Dir lieber Herr Ober-
schulrat herzlich zum Geburtstag
gratulieren. Ich wünsche Dir noch
viele Jahre in bester Gesundheit,
Zeit für Deine Hobbys, Zeit für
Deine Familie und über allem sei
Gottes Segen.

In dankbarer Verbundenheit
Gerti Neuper

60 Jahre und kein
bisschen leise ...
Am 29.3.2009 feierte der Pfarr-
verband mit einer Festmesse und
anschließender Agape den 60. Ge-
burtstag unseres Herrn Pfarrer
Geistl.Rat Herbert Prochazka.

Wir sind dankbar, dass Gott Dei-
nen/Ihren Lebensweg in unseren
Pfarrverband geführt hat. Bei
Dankesworten allein soll es aber
nicht bleiben, den Wegbegleiter tun
für den gemeinsamen Weg auch
Dankeswerke.

Wir wünschen Dir/Ihnen Gesund-
heit, Freude, viele Wegbegleiter
und Gottes Segen für noch viele
gute Lebensjahre.

2 x 50 ist gleich Hundert
Zwei aus der Truppe der Pfarrgemeinderäte feierten
ihren 50.Geburtstag. Gertrude Neuper und Gertraud
Zainer. Alles Gute und Gottes Segen zum besonderen
Geburtstag. Viel Kraft von oben für euere vielfältige
Tätigkeit für die Allgemeinheit. Jubilare, Jubilare, Jubi-
lare. Noch vie-
le Jubilare und
Feste gab es

zu feiern. Alle namentlich anzu-
führen würde den Rahmen un-
seres Kirchenblattes sprengen.
Doch möchten wir allen auf die-
sem Wege Gottes Segen, Kraft
Mut, Ausdauer  von Herzen al-
les erdenklich Gute wünschen.

„Wünsche nicht, etwas ande-
res zu sein, als du bist, aber
versuche, dies so gut wie mög-
lich zu sein.“ Franz von Sales)

Kerzenlichtmessen
Zu einer stimmungsvollen Advent-
kranzsegnung trug die Beleuch-
tung der Florianikirche Aigen nur
mit Kerzenlicht  bei. Aufgrund des
positiven Echos wurden in den
Wintermonaten die Samstag-
abendmessen ohne elektrischen
Licht sondern nur mit Kerzenlicht
begleitet. Danke an Petra Rohrer.

Suppensonntag
Auch in diesem Jahr hat die Katholische Frauenbewegung zum Famili-
enfasttag eingeladen. Neben einer sonntäglichen Sammlung für diesen
Zweck haben Frauen aus Aigen den Erlös des „Suppensonntags“ die-
sem Anliegen zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank für die Mühe!

Pfarrstatistik 2008
Taufen 40 (71) - Erstkommunion 55 (39) -  Firmlinge 68 (73) - Trauungen
13 (11) - Begräbnisse 33 (38) - Eintritte 5 (3)
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Krippenfeier Jugend Irdning
Die Krippenfeier am 21.12.2008 in der Pfarrkirche Irdning mit dem
überregionalen Jugendblasorchester war wiederum eine schöne Ein-
stimmung auf Weihnachten.

Dreikönigsaktion 2009
Von Tür zu Tür unterwegs, brachten die SternsingerInnen die Weihnachtsbotschaft in die Wohnungen und
Häuser. Gleichzeitig war ihr Einsatz lebendige Solidarität. Mit den gesammelten Spenden bewegen die Part-
nerorganisationen der Dreikönigsaktion unglaublich viel Positives: Über 500 Hilfsprojekte werden pro Jahr in
Afrika, Lateinamerika und Asien finanziert, über eine Million Menschen direkt unterstützt.

Das Sammelergebnis ergab aus Donnersbach: 2.845,00 Euro; Don-
nersbachwald: 2.330,00 Euro; Irdning-Aigen: 10.944,12 Euro. Ei-
nen herzlichen Dank an alle Kinder und Begleiter sowie allen Es-
sensstationen! Traditionsgemäß am Dreikönigstag zu Gast im Kapu-
zinerkloster Irdning waren die Gemeindeväter von Aigen, Irdning und
Donnersbach. Zur besonderen Freude der Klosterfamilie diesmal als
Sternsinger mit besonderen Gaben, angeführt vom Rauchfangkehr-
ermeister mit dem Stern.

Aktiver Kirchenchor
„Ich weiss ein Fass in einem tiefen Keller ...“ Nicht in den tiefen
Keller, aber in den ersten Stock des Pfarrhofes Irdning lud Pfarrer
Herbert Prochazka den Kirchenchor zu einer Jause. Er dankte dabei
herzlich für die viele Mühe zur Ehre Gottes, aber auch für die viele
Freude, die sie durch ihre Musik den Menschen in allen Lebenslagen
bereiten. Zu einem erbitterten Vergleichskampf mit dem Eisstock zwi-
schen Alt mit Tenor und Sopran mit Bass kam es am Sonntag, 18.1.2009
unter den sonst sehr harmonisch klingenden Mitgliedern des Kirchen-
chores Irdning am Pfarrerteich. Die ersteren triumphierten über die
letzteren, wie es halt so üblich ist. Beim Bratl mit Knödl und Sauerkraut
im Gasthof Gabriel war aber sicherlich wieder der gute Zusammen-
klang zu vernehmen.

S - wie Spass
Am Rosenmontag fand wieder unsere Pfarrdisco im Pfarrsaal Irdning
ihren Höhepunkt. Bestens gelaunt und motiviert für die kreativsten

Verkleidungen marschierten junge
und jung gebliebene Discohupfer
zu den Pfarrzwergen. Eine
besondere Ehre wurde uns mit
dem Besuch des Ehrenpräsidenten
von SK Puntigamer Sturm Graz
Hans Fedl (Ganz und gar echt,
verkleidet mit einem Rapidleiberl)
zu teil. Unser Herr Pfarrer als
Wurlitzer hatte alle Hände voll zu
tun um den Gästen vorzügliche
Musik zu machen. Unterstützung
bekam er durch den Life Auftritt
von Andrea, allias Bliem Peter,
Berg. Fröhlich und heiter fand
dieser Rosenmontag gegen
Mitternacht seinen Ausklang.

„Frau Enns“ - KFB
„Im Fluss zwischen Geben und
Nehmen:“ Zu diesem Thema hat
die Katholische Frauenbewegung
am 14.3.09 ins Pfarrzentrum Ird-
ning eingeladen. Wir konnten dazu
50 Frauen begrüßen. Der Impuls-
vortrag von Frau Doris Tornow
führte uns vor Augen, wie wichtig
ein Energieausgleich ist. Die vie-
len täglichen Belastungen zerren
an unseren Kräften. Sie ermutigte
die Frauen, Arbeiten zu delegieren,
Nein zu sagen, wenn die Last zu
groß wird und sich selbst Entspan-
nung zu gönnen - die Balance von
Geben und Nehmen zu finden.

In drei Workshops wurde das The-
ma vertieft: Workshop 1: „Du aber
wähle das Gute!“ Frau Mag. Adel-
heid Berger und die Teilnehmer-
innen beschäftigten sich mit den
Rollen der biblischen Gestalten von
Martha und Maria. Workshop 2:
„Zum Wohle unseres Körpers.“
Frau Dr. Gerda Ploder machte
aufmerksam auf die Bedürfnisse
unseres Körpers. Wasser trinken
und Bewegung tragen wesentlich
zum Wohlbefinden bei. Essen nach
Hunger und mit Bedacht. Work-
shop 3: „Ihr seid das Licht der
Welt:“ Frau Mag. Birgit Lesjak-
Ladstätter betrachtete den Ener-
giefluss von Gott her. Woher neh-
men wir unsere Energie, wie fin-
den wir zur Quelle?

Für die kfb - Gertrude Häusler
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Erstkommunion
Erstkommunionkinder Irdning: Religionslehrerin Michaela Legat

Axdorfer Reinhard, Doppelreiter Anna, Dörflinger Anja, Forstner Vanessa, Fuchs
Martin, Griesser Maike, Grundner Jonas, Huber Lukas, Huber Selina, Huber
Veronika, Knapp Stephan, Kohlmayr Martin, Luidold Anja, Luidolt Stefanie,
Hartmann Regina, Mandl Chiara, Pichlbauer Jakob, Rakicki Maximilian, Rößler
Denise, Ruhdorfer Anna, Schiefer Matthias, Schmid Theresa, Schnepfleitner
Nadine, Schwab Christian, Stastny Maximilian, Thurner Lea, Weidenholzer
Marcel, Wöhry Lea

Tischmütter: Doppelreiter Maria, Dörflinger Daniela, Grundner Tina, Hartmann
Elisabeth, Huber Martina, Knapp Renate, Luidold Ingrid, Pichlbauer Rosema-
rie, Schmid Gerlinde

Erstkommunionkinder Aigen: Religionslehrer Herbert Bräuer

Daum Christoph, Findl Michaela, Foltinek Oliver, Göschl Fabio, Griesser Jo-
hanna, Grundner Maren, Haar Alexander, Haydok Anja, Huber Celina, Kapta
Lukas, Lasser Kristina, Maxones Elena, Pattermann Magdalena, Pesendorfer
Mario, Rieger Lisa, Rindler Michaela, Schimpl Lara, Schmid Verena, Schnep-
fleitner Ralph, Schweiger Johannes, Schweiger Stefanie, Stachl Lukas, Thöni
Katharina,Wicher Tina

Tischmütter: Maxones Angelika, Schweiger Elisabeth, Thöni Astrid, Haar Mi-
chaela, Göschl Elke, Schimpl Elke, Rieger Isabella, Stachl Alexandra, Daum Mi-
chaela

Fest der hl. Firmung
Firmkanditaten Irdning:

Auer Kerstin, Auritsch Daniela, Bruck-
ner Philipp, Bürscher/Papesch Julia,
Daum Dominik, Derler Michaela, Furt-
ner Philipp, Geier Thomas, Hainzl Do-
minik, Häusler David, Hochkönig Bar-
bara, Huber Viktoria Franziska Bibia-
na, Kals Marion Julia, Kamper Elisa-
beth Anna, Kamper Julia Maria, Kind-
ler Andreas, Komatz Thomas, Krasa
Helmut, Kreutzer Alexander, Lackner
Lukas Florian, Lackner Martin, Lad-
reiter Anna-Katharina, Leitner Carina
Magdalena, Leitner Helena, Leitner
Mario Herbert, Lemmerer Carla May,
Lemmerer Johannes, Lemmerer Lisa-
Maria, Luidold Alexandra, Luidold
Katharina Anna, Lutzmann Kristina,
Maier Brigitte, Mandlberger Verena,
Mayer Lorenz, Percht Markus, Rad-
lingmaier Jasmin, Rieberer Simone, Ro-
senkranz Anja Birgit, Rüscher Raffa-
ella, Ruhdorfer Christina, Schachner
Michael, Schaffer Hannes, Schaffer
Melanie, Schmied Florian, Schobereg-
ger Lukas, Schretthauser Sofia, Stro-
bl Gerald, Strobl Sabrina, Strobl Ta-
mara, Titschenbacher Anna, Toblier
Simone Walfriede, Walkner Sandro,
Wippel Stefan, Zeiller Matthias, Zit-
ter Felix

Firmhelfer Irdning: Bräuer Herbert,
Langmann Karl, Kunstl Gertraud, Roh-
rer Petra, Lemmerer Gertraud, Streuß-
nig Andrea, Kerschbaumer Elfriede,
Komatz Irmgard, Telser Lukas

Besuch der Jungschar Liezen

Was haben Experimente – Kisi-
Kids – Jesus und Muffins gemein-
sam? Der Besuch am Donnerstag,
den 5. März 09 von den Jungschar-
kindern Liezen bei uns in Irdning
versprach ein Interessanter zu
werden. Die Kinder machten vie-
le verschiedene Versuche mit den
unterschiedlichsten Materialien,
das Ergebnis waren leckere Muf-
fins! Dabei war die schwere Auf-

gabe zu lösen: „Wie bekomme ich
ein Ei sicher, ohne Schalen in die
Schüssel, ohne den Tisch zu tref-
fen?“ Wie man am Foto sehen
kann, hat es funktioniert. Mit Frau
Martina Kraiter (Jungschar Lie-
zen) wurde das letzte Kisi-Kids
Musikal „Lilli und der kugelrunde
Freund“, welches alle Kinder be-
sucht hatten, nochmals nachge-
stellt. Wir alle gehören zur großen Familie Kunterbunt, dabei wohnt

Jesus oben (siehe Foto) und wir
Menschen hier unten auf der Erde.

Dieser Jungscharaustausch war
sehr interessant und lustig. Die
Jungscharkinder Irdning freuen
sich schon jetzt auf einen Gegen-
besuch in Liezen.

Jugend und Minis
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